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Sehr geehrter Kunde  
 
Wir freuen uns, daß Sie sich für den BurnerMax  Luftüberschußregler  entschieden haben. 
Das Gerät bietet weitreichende Funktionen, die es Ihnen erlauben eine Feuerung oder einen 
Brenner so zu überwachen und  zu regeln, daß einen sparsame und umweltfreundliche 
Betriebsweise möglich ist.   
 
Bitte lesen Sie diese Betriebsanleitung sorgfältig durch, bevor Sie das Gerät benutzen. Falls 
Sie offene Fragen bezüglich der Installation, der Anwendung oder der Einstellung des Gerätes 
haben nehmen Sie bitte Kontakt mit dem Lieferanten auf. Nützliche Hinweise finden Sie auch 
auf unserer Webseite: 
 
www.burnermax.com 
 
Nur bei sachgerechter Installation und richtiger Betriebsweise kann der BurnerMax  
Luftüberschußregler  seinen Nutzen voll zur Geltung bringen. Dann wird Ihnen der 
BurnerMax  Luftüberschußregler  gute Dienste leisten.  
 
Allgemeine Hinweise 
 
In dieser Betriebsanleitung sind Warnungen und andere betriebsrelevante Angaben mit den 
folgenden Symbolen gekennzeichnet: 
 
Warnung 
 
Warnungen sind durch ein „Warnschild“ hervorgehoben. Der begleitende Text beschreibt 
jeweils die Gefährlichkeit. 
 

Gefahr 

 

Gefahrenhinweis  bedeutet: Es herrscht Verletzungsgefahr und es 
besteht die Möglichkeit daß Einrichtungen beschädigt werden, wenn 
diese Hinweise nicht befolgt werden. 
 
Bitte lesen und befolgen Sie alle Gefahrenhinweise sorgfältig.. 

Betriebsinformationen  

 

Betriebsinformationen  bedeuten: Falls diese Hinweise nicht beachtet 
werden kann es zu ungenauen Messungen und zu Störungen beim 
Betrieb des Gerätes kommen.  

Anmerkungen  

 

Anmerkungen helfen Ihnen den Betrieb des BurnerMax  
Luftüberschußreglers  optimal einzurichten. 
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1 Grundlegende Sicherheitsinformationen 
Bitte lesen Sie diese Sicherheitsinformationen sorg fältig durch  

1.1 Stromversorgung 

 Der BurnerMax  Luftüberschußregler  ist für die Anschluß an Wechselstrom 
mit  90 – 130 V oder 200 – 240 V ausgelegt. Die Wahl der zu verwendeten  
Versorgungsspannung wird werksseitig eingestellt. Bitte stellen Sie sicher, 
daß der richtige Spannungswert an den Anschlußklemmen vermerkt ist. Beim 
Betrieb des Gerätes mit 220 V bei einer Einstellung von 110 V 
Versorgungsspannung, kann es zu irreparablen Schäden am Gerät  
kommen. 

 

1.2 Elektrische Sicherheit 

 Der BurnerMax  Luftüberschußregler  entspricht der Norm EN 61010 um die 
Gefahr einen elektrischen Schocks auszuschließen. Es ist jedoch nur 
autorisiertem Fachpersonal erlaubt das Gerät durch die Entfernung der 
Anzeige / Tastatur Frontplatte zu öffnen. Werden die vier versiegelten 
Schrauben geöffnet oder beschädigt erlischt jegliche Garantie und bei 
Berührung der Hauptplatine kann es zu Verletzungen durch elektrischen 
Schlag kommen. 

 
Der durch zwei Schrauben verschlossene Klemmenraum kann durch Fachpersonal beim 
Anwender geöffnet werden um die notwendigen Kabelanschlüße durchzuführen. Hierbei ist 
darauf zu achten daß die Anschlüsse richtig durchgeführt werden und daß die 
Stromversorgung entsprechend abgesichert ist. Der maximale Stromverbrauch bei Betrieb mit 
220 V Wechselstrom liegt unter 500 mA. Bei Arbeiten im Klemmraum ist die Stromversorgung 
zu unterbrechen.    

 
Es wird empfohlen den Klemmenraum nach erfolgter Anschlußarbeit an der dafür 
vorgesehenen Stelle mit einer Bleiplombe zu sichern um unbefugtes öffnen zu vermeiden. 

1.3 Sensor: Verbrennungs- und Feuergefahr 

 Der Sensor besitzt eine interne Heizung die Sensor Oberflächen-
temperaturen von bis zu 600 °C erzeugen kann. Es ist deshalb 
sicherzustellen, daß der Sensor während des Betriebs und nach dem 
ausschalten nicht mit Körperteilen in Berührung kommt. 
 
Außerdem darf der heiße Sensor nicht mit brennbaren Gegenständen, 
Flüssigkeiten oder Gasen in Berührung gebracht werden da es sonst zu 
Entzündungen oder Explosionen kommen kann.  

 
Das Gerät darf nicht in Ex geschützten Räumen und U mgebungen 
betrieben werden!  
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Gerätesicherheit: 
 
Der BurnerMax  Luftüberschußregler  darf nur im Rahmen der in dieser Betriebsanleitung 
angegebenen Daten benutzt werden. 
 
Verwenden Sie niemals unsachgemäßes Werkzeug, Teile oder unübliche Kräfte. 
 
Der BurnerMax  Luftüberschußregler  sollte nur geöffnet werden um sachgemäßes 
Anschließen durchzuführen. Es ist auch darauf zu achten, daß keine Fremdteile im 
Klemmenkasten  (Schrauben etc.) zurückgelassen werden. 
 
Nur Wartungen die in dieser Betriebsanleitung aufgeführt sind, können vom Betreiber 
durchgeführt werden. Bitte bewahren Sie deshalb diese Betriebsanleitung sorgfältig auf. Bei 
Verlust der Betriebsanleitung Können Sie kostenlos ein Ersatzexemplar bei uns anfordern. 
 
Bei Wartung oder Ersatz von Teilen dürfen nur BurnerMax  Orinalteile Verwendung finden. 

2 Gerätebeschreibung 

2.1 Der BurnerMax  Luftüberschußregler 

Der BurnerMax  Luftüberschußregler  hat viele Funktionen die sicherstellen, daß der 
Verbrennungsprozess optimal geregelt wird und Störungen schnell analysiert werden können. 

2.2 Funktionsbeschreibung 

Hier sind die wichtigsten Funktionen des BurnerMax  Luftüberschußregler  zusammengefaßt: 
 

· Mikroprozessor  gesteuerter Regler 
 

· Messung von Sauerstoff (vol %)  und Rauchgas Temperatur  bei 
Verbrennungsprozessen (Kesselanlagen, Feuerungen, Öfen etc.) 

 
· Berechnung des Rauchgas CO2 (vol %) und Wärmeverlust im Rauchgas  

 
· Zuverlässiger und robuster BOSCH zircon Sensor für Messung ohne Gasentnahme 

 
· Datenspeicherung  für ca. 4 Wochen Messung bei 60 Sekunden Meßinterval 

 
· LED Anzeigen zur Funktionsbereitschaft, alphanumerische Meßwert- und 

Diagnoseanzeige  
 

· Sicherheitsrelais  zur Fehleranzeige auch bei Stromausfall 
 

· Tastatur zur Konfiguration und Kalibrierung 
 

· PC Anbindung zum Datentransfer, Programmierung und Trenddarstellung 
 

· RS 232 oder RS 485 (bis zu 100m)  serielle Schnittstelle 
 

· Interlock  für Sauerstoff, CO2 und Temperatur 
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· 0 – 20 / 4 – 20 mA / 0 – 10 V Ausgang für Sauerstoff CO2 (berechnet) oder 

Reglerausgang 
 

· 3 Punkt Regler  und PI Regler   
 

· 0 – 20 / 4 – 20 mA / 0 – 10 V Eingang zur Verwendung im Aufschaltreglerbetrieb 
 

· 90-110V / 220- 250V bei 50/60 Hz werksseitig wählbar 
 

2.3 Optimierung des Feuerungswirkungsgrades 

 
Mit immer weiter steigenden Brennstoff Preisen wird die Einhaltung des optimalen 
Feuerungswirkungsgrades zu einer wichtigen Aufgabe. Hierzu ist es notwendig, daß der 
richtige Luftüberschuß bei der Verbrennung stets eingehalten wird. Wird zuviel 
Verbrennungsluft zugegeben, dann wird wertvolle Wärme durch den Kamin verloren, wird nicht 
genügend Luft zur Verfügung gestellt, dann raucht die Feuerung und Energie in Form von 
nicht oder nur teilweise verbranntem Brennstoff geht verloren. Es kann sehr leicht gezeigt 
werden, das die einmalige Einstellung des richtigen Brennstoff-Luft Verhältnisses nicht genügt. 
Die Veränderung von Umgebungsluftdruck und –Temperatur, die Schwankungen in der 
Brennstoffzusammensetzung und die Änderung der Anlagen Betriebswerte bedingen eine 
kontinuierliche Optimierung der Brennstoff-Luft Verhältnisses. 
 
Feuerungsregelung & Energieausnutzung 
 
Jede Feuerung benötigt Luft (Sauerstoff) für die Verbrennung des Brennstoffes. Wird die 
Feuerung so betrieben daß bei Abschluß der Verbrennung gerade kein Sauerstoff mehr übrig 
bleibt so nennt man dies stöchiometrische Bedingungen. Falls weniger Luft (Sauerstoff) 
zugeführt wird, dann nennt man die Verbrennung unter-stöchiometrisch, Rauch und 
gefährliche Gase entstehen, Brennstoff wird verschwendet. 
 
Führt man zuviel Luft zu, d.h. wenn die Anlage also mit einem Luftüberschuß betrieben wird, 
nimmt der Wärmeverlust im Abgas zu. 
 
Die nachfolgende Tabelle zeigt den typischen Abgasverlust eines Öl gefeuerten Kessels der 
mit 210 
 C Abgastemperatur betrieben wird. 
 
          Rauchgas O 2 Gehalt                 Luftüberschuß   Abgaswärmev erlust 
 

4 % 120 % 8.3 % 

8 % 160 % 10.6 % 

12 % 230 % 14.9 % 

16 % 400 % 26.8 % 

 
Wenn die Verbrennung so gesteuert wird, dass der Luftüberschuß im Optimum bleibt, sind 
Energieeinsparungen in Höhe von 5 – 10%sind erreichbar. Dies kann allerdings nur dann 
erreicht werden, wenn der Sauerstoffgehalt des Abgases kontinuierlich gemessen und 
geregelt wird. Die folgende Tabelle zeigt beispielhaft die Auswirkungen von Betriebsgrößen 
auf den Luftüberschuß: 
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Gasförmige und flüssige Brennstoffe: 
 
Betriebsgröße Mögliche Veränderung des 

Luftüberschuß 

Umgebungsluftdruck ± 15 % 

Umgebungslufttemperatur ± 10 % 
Brennstoffleitungsdruck ± 10 % 
Brennstofftemperatur ±   5 % 
Brennstoff Filterverschmutzung ± 25 % 

 
Zusätzliche Faktoren bei der Verfeuerung von Festbr ennstoffen: 
 
 
Betriebsgröße Mögliche Veränderung des 

Luftüberschuß 

Brennstoff Feuchte & Heizwert ± 10 % 

Brennstoffschüttgewicht ± 10 % 
 
Bei einer Kombination obiger Faktoren kann der Luftüberschuß leicht so sehr schwanken, das 
schnell 10 % oder mehr Brennstoffverbrauchserhöhung die Folge ist. 
Beim Versuch, eine herkömmliche Verbrennungsanlage manuell auf hohe Effizienz 
einzustellen kann unter den angegebenen Umständen leicht Sauerstoffmangel eintreten. 
 
Viele industrielle Feuerungsanlagen haben keine kontinierliche Sauerstoffregelung, starke 
Rauchentwicklung und Energieverschwendung sind die Folge.  
 
Der daraus resultierende hohe Energieverlust kann nur durch eine kontinuierliche  Regelung 
des optimalen Rauchgas Sauerstoffgehaltes vermieden werden. 

2.4 Wirkungsgrad und Umweltschutz 

Anlagenwirkungsgrad und Umweltschutz gehen Hand in Hand. Feuerungsanlagen, die mit 
schlechtem Wirkungsgrad betrieben werden, emittieren häufig auch unverbrannte 
Kohlenwasserstoffe, wie auch Kohlenmonoxid (CO) und Russ. Bei Feststoff Feuerungen wird 
auch der Ausstoß von Staub erhöht. Bei durch schlechte Feuerungsführung hervorgerufenem 
erhöhtem Ausstoß von Teilchen die kleiner als 1 µm sind werden auch nachfolgende 
Reinigungsanlagen wie elektrostatische und Gewebefilter, Naßwäscher oder 
Hochleistungszyklone in Mitleidenschaft gezogen und in ihrer Wirkung vermindert. 

2.5 Die BurnerMax Elektronik  

Der BurnerMax  arbeitet auf der Basis eines Atmel 89S8252 Mikroprozessors mit „Watchdog“ 
Funktion.  
 
Der analoge Teil und das Kommunikationsinterface sind komplett galvanisch vom digitalen 
Mikroprozessorteil entkoppelt. Hierdurch werden eine gute elektromagnetische Verträglichkeit 
und eine niedrige elektromagnetische Ausstrahlung erreicht in der Feldverkabelung erreicht. 
Die Analogschaltungen sind außerdem durch „Tranzorp“ Überspannungsschutz abgesichert. 
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Die BurnerMax  Elektrik, Elektronik und alles anderen Bauteile sind entsprechend der CE 
Norm Konform bezogen auf Grenzwerte für Industrie und Kleingewerbe  wobei jeweils die 
anspruchsvolleren Grenzwerte zu Grunde gelegt werden. Das Geräte Gehäuse ist  IP 65 
klassifiziert. 
 

2.6 Ein- und Ausgänge 

 
Dieser Betriebsanleitung ist ein elektrisches 
Anschluß Schaltplan beigefügt. Fall der 
Schaltplan nicht zur Verfügung steht bitten 
wir Ersatz kostenlos anzufordern bevor 
Anschlußarbeiten durchgeführt werden. Im 
Klemmenkasten Deckel der Geräte ist 
ebenfalls eine Beschreibung der 
Anschlüsse zu finden. Desweiteren befindet 
sich auf der Leiterplatte unter den 
Verbindungssteckern ein Auftruck mit der 
Beschreibung der jeweiligen Anschlüsse. 
Diese ist in der nachfolgenden Liste in 
Klammer unterstrichen angegeben. 
 

 
 
Der BurnerMax  hat die folgenden Anschlüsse und Verbindungen : 
 

· Stromversorgung 90 - 110V oder 220 - 250V bei 50 – 60 Hz. Es ist unbedingt 
darauf zu achten, daß die verwendete Netzspannung a uch dem am Anschluß 
sichtbaren Aufkleber entspricht! (der Wechsel von 220 auf 110 V 
Stromversorgung kann nur Werksseitig durchgeführt werden). 

 
· Sicherheitsrelais (240 V AC – 10 A.) zeigt die Funktion des BurnerMax bzw. 

grundlegende Fehlfunktion an.  
 

· 2 Umschaltrelais, gesteuert vom 3-Punkt-Regler entsprechend Sauerstoff Sollwert 
und Regelbereich (einstellbar per Tastatur) 

 
· Anschlüsse des Sauerstoffsensors: Heizung und Sensorsignal 

 
· Anschluß des Thermoelementes zur Messung der Abgastemperatur. 

 
· Analogeingang für externes Stellsignal 

 
· Analogausgang. Dieser kann einen manuell gewähltes Signal, einen Meßwert oder 

ein Reglerausgangssignal repräsentieren.  
 

 Bitte beachten Sie das der analoge Ausgang die inte rne 
Stromversorgung des BurnerMax benutzt und deshalb k eine 
Stromversorgung benötigt wird. Bei der Einspeisung des Signals in 
nachfolgende Geräte ist darauf zu achten daß ein sp annungsfreier 
(“sink”) Eingang vorliegt.  
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· RS 485 Schnittstelle (PC-Kommunikation bis 100m) 
  
· RS 232 Schnittstelle (9 pol. PC Stecker) zur direkten Kommunikation. 

2.7 Besondere Gerätefunktionen 

Außer den normalen Gerätefunktionen wie Messung und Anzeige des Rauchgassauerstoff 
Gehaltes, der Rauchgastemperatur und des Rauchgas Wärmeverlustes hat der BurnerMax 
noch weitere Funktionen die oft in anderen Geräten nicht, oder nur als zusätzliche Extra- 
Ausrüstungen zu finden sind. Diese sind in den nachfolgenden Abschnitten näher 
beschrieben. 

2.7.1 Datenspeicherung 
Der BurnerMax  kann ca. 40,000 Datensätze speichern was bei einem Speicherintervall von 
60 Sekunden etwa 4 Wochen Aufzeichnung erlauben. Das Speicherintervall ist über die 
Tastatur zwischen 2 und 999 Sekunden wählbar. Bei vollem Speicher werden die jeweils 
letzten Datensätze überschrieben (Rollender Speicher). Über die Tastatur kann der Status des 
Datenspeichers abgerufen werden. Über die PC Anbindung (RS 485 oder RS 232) können 
Daten aus dem BurnerMax  entweder gesamt oder selektiert (einzelne Tage) abgerufen 
werden. Die mitgelieferte Software erlaubt die graphische Darstellung der Daten und eine 
Umwandlung in eine Text File zur weiteren Verarbeitung in anderen Programmen. Der 
Speicher kann über entsprechende Kommandos in der PC Software oder über die Tastatur 
gelöscht werden.  

2.7.2 Reglerfunktionen 
Der BurnerMax  ist mit integrierten Reglern ausgestattet die in den folgenden Abschnitten 
erklärt werden: 
 
Der 3 Punkt Regler aktiviert die beiden Umschaltrelais (Auf der Leiterplatte im 
Anschlusskasten mit Control 1 und Control 2 bezeichnet). Über die Tastatur kann ein 
Sauerstoff Sollwert eingegeben werden und ein Band welches die erlaubte Abweichung 
definiert. Wenn der Meßwert außerhalb des Abweichungsbandes liegt schaltet das 
entsprechende Relais (Control 1 bei Unterschreitung / Control 2 bei Überschreitung). Der 3 
Punkt Regler kann vielfach verwendet werden z.B. als einfache Lufüberschußregelung oder es 
kann z.B. eine 3 Lampenschaltung angeschlossen werden, die dem Betriebspersonal anzeigt 
(z.B. Grüne Lampe = Luftüberschuß o.k. / gelbe Lampe = zu viel Luft / rote Lampe = zu wenig 
Luft) ob die Feuerung mit dem richtigen Luftüberschuß gefahren wird. Die Schaltung für dieses 
Beispiel ist dieser Betriebsanleitung beigefügt und kann bei Bedarf kostenlos angefordert 
werden.  
 
Die Regleraktivität kann relaisseitig durch 2 Zeitkonstanten beeinflusst werden: Einschaltzeit 
T1 und Ausschaltzeit T2 (für beide Relais identisch). Bsp.: T1=002 und T2=010 bedeutet, dass 
sofern der Messwert außerhalb des Sollbereiches liegt, das Relais 2 Sekunden eingeschaltet 
und 10 Sekunden ausgeschaltet wird. 
 
Der eigentliche Regler arbeitet kontinuierlich, lediglich die Relais werden von T1 und T2 
beeinflußt. T1=000 schaltet die Relais komplett ab. 
 
Der PI-Regler besteht aus einer quasi-analogen Regeleinheit, die sofern ausgewählt, entweder 
ein Stellsignal am 4-20 (0-20) mA Ausgang liefert, oder in Verbindung mit dem Analogeingang 
als Trimmregler verwendet werden kann. Der Trimmregler verändert den Steuerstrom im 
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Analogeingang, der Ausgangsstrom (IA=IE ± ITrimm kann zur Korrektur des Luft/Brennstoff-
Verhältnisses einer bestehenden Feuerungseinrichtung verwendet werden. Die 
entsprechenden Parameter können im Menü des BurnerMax eingestellt werden, die Variable 
„trim max“ erlaubt eine Begrenzung des Einflusses des Trimmreglers auf das Eingangssignal 
(in %) um zu verhindern, dass ein Überschwingen des Reglers den Normalbetrieb der Anlage 
stört.  

2.7.3 PC Anbindung 
Im Lieferumfang enthalten ist ein umfangreiches Softwarepaket zur Fernbedienung des  
Burnermax  . Die Kommunikation erfolgt wahlweise entweder über eine Standard RS232 
Verbindung oder mit Hilfe von eines Adapters (Schnittstellenwandler) per RS 485 (2-Draht, 
twisted pair). Mit Hilfe der RS 485 Verbindung lassen sich bis zu 32 BurnerMax  in Serie bei 
einer Kabellänge von maximal 1000m ansprechen. 
 
Die Software hat eine wählbare deutsche und englische Benutzerfläche, verfügt 
überausgiebige Hilfefunktionen und ein Lernprogramm, die es dem Bediener ermöglichen, 
schnell mit den Funktionen des Programmes vertraut zu werden, darunter: 
 

· Meßwertschreiber mit 6 Kanälen 
 

· Herunterladen historischer Daten und Graphische Darstellung 
 

· Kalibrierung des BurnerMax  Sensors 
 

· Störungsanalyse und Fehlersuche 
 
Ebenfalls auf der CD enthalten sind Kopien der Anschlussschemata sowie weitere 
Informationen über den BurnerMax  wie z.B. dieses Handbuch, die Menüstruktur etc. 
 
Die Softwareinstallation ist selbsterklärend und wird nach einlegen  der CD automatisch 
gestartet. 
 
Bei Fragen stehen wir Ihnen gern unter Service@burnermax.com  
bzw. auf unserer Webseite http://www.burnermax.com/deutsch/D_Kontakt.htm zur Verfügung. 
 
 
 
. 
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3 Installation und Inbetriebnahme 

3.1 Lieferumfang 

Die Standard BurnerMax  Lieferung beinhaltet die folgenden Teile: 
 
Teile Beschreibung Teil Nummer 
  
BurnerMax  Elektronik 361.001 
Sauerstoffsensor 361.002 
20 m Sensor Kabel mit Stecker 361.20.003 
Sensor Einschweiße Adapter 361.004 
Thermoelement Typ K 361.007 
20 m Kabel für Thermoelement 361.009 
RS 232 Kommunikationskabel (9 pin) 361.022 
CD mit PC Software & Information 361.D.025 
Betriebsanweisung 361.D.026 
Abnahmeprotokolle 361.D.027 
 
 
 

 
 
Die BurnerMax  Lieferung wurde vor der 
Auslieferung sorgfältig überprüft. Falls 
jedoch Teile fehlen oder Sie irgendwelche 
Beanstandungen haben, bitten wir um 
umgehende Mitteilung an die Lieferfirma.  
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3.2 Mechanische Installation 

Um die fehlerfreie Installation des BurnerMax  sicherzustellen, müssen die in den folgenden 
Abschnitten beschriebenen Voraussetzungen eingehalten werden. 
 
BurnerMax  Elektronikeinheit:  
 
Bei der Anbringung des  BurnerMax  ist darauf zu achten daß er mindestens 2 Meter von 
jeglicher Hochfrequenz- oder Starkstromquelle entfernt ist. Dies bezieht sich insbesondere auf 
Motorschutzschalter und frequenzgesteuerte Antriebe.  
 
Die Wandbefestigung geschieht über drei Schrauben. Die erste der Schrauben wird in die 
Lasche eingehängt, die sich an der Rückseite oben am Gerät befinden. Zwei weitere 
Schrauben können, nach Abnahme des Anschlussklemmenkastendeckels jeweils links und 
rechts unten durchgeführt werden.  
Lochabstände: vertikal 177mm, horizontal 242mm (Mittenabstände) 
 

 

Bohren oder schneiden Sie keine zusätzlichen Löcher  etc. in das 
Gehäuse da hierdurch die IP65 Klassifizierung verlo rengeht. Unter 
keinen Umständen sollten Sie das Hauptgehäuse öffne n (vier verdeckte 
Schrauben an der Anzeige / Tastatur Frontplatte) da  hierdurch jegliche 
Garantie erlischt.  

 
Sensor Installation: 
 

 
 
Der mitgelieferte Einschweißadapter muß gasdicht in den Abgaskanal entweder nach unten 
zeigend oder waagerecht eingeschweißt werden. Der Adapter muß so eingeschweißt werden, 
daß das Rohr ca. 80mm in den Rauchgaskanal hineinragt und das Gewinde zum 
Einschrauben des Sensors sich an der Außenseite des Rauchgaskanal befindet. Auf Gute 
Zugänglichkeit für die Wartung des Sensors ist zu achten. Desweiteren darf das 
Adaptergewinde bei den Installationsarbeiten nicht beschädigt werden.  Bei der Auswahl der 
Einbaustelle ist darauf zu achten, daß auf der Rauchgasseite an dieser Stelle eine gut 
durchmischte Gasströmung vorliegt und im Kanal vor dem Sensor keine Leckstellen 
(Flansche, Inspektionstüren, Meßinstrumentenanschlüße) sind. 
 
Bitte schrauben Sie den Sensor erst nach erfolgter Nullpunkt Kalibrierung ein, da diese erfolgt 
solange der Sensor in Umgebungsluft betrieben wird. 
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Nach der Null - Kalibrierung wird der Sensor mit ca. 11 Nm eingeschraubt.  Benutzen Sie 
hierfür nur den richtigen (22 mm Schlüsselweite) Schraubenschlüssel. Die Verwendung von 
anderen ungeeigneten Werkzeugen (Zange etc.) können leicht zur Beschädigung des Sensors 
führen. 

 
Das Thermoelement wird in der Nähe des 
Sauerstoffsensors montiert, vorzugsweise im 
Abgasweg dahinter, damit Undichtheiten nicht die 
Sauerstoffmessung beeinflussen.  
Zum Thermoelement wird ein Anschweißadapter 
mitgeliefert. 
 
 
 
 

 
 

3.3 Elektrische Installation 

Dieser Betriebsanleitung ist ein Anschlußplan beigefügt, im Klemmenkastendeckel des 
Gerätes ist ebenfalls eine Beschreibung der Anschlüsse zu finden. Zusätzliche Kopien 
erhalten Sie unter service@burnermax.com bzw. auf unserer Webseite www.burnermax.com 
unter Dokumente. 
 
Stromversorgung 
 
Der BurnerMax   kann sowohl mit 220V als auch 110V betrieben werden (50..60Hz). Er ist 
werkseitig auf 220V eingestellt, die Umstellung kann nur im Werk erfolgen. Soll das Gerät in 
Ländern mit einer Nennspannung abweichend von 220-250V eingesetzt werden, muß dies in 
der Bestellung angegeben werden. 
 
Sensor  
 
Die Kabel Farben der Sensorverkabelung sind wie folgt: 
 
Sensor Verbindungsstecker Verlängerungskabel BurnerMax  Klemme 
Weis  Kontakt 1 Grün Heater + (12V) 
Weis  Kontakt 2 Braun  Heater – (0V) 
Grau  Kontakt 3 Schwarz  O2 – (-Sensor) 
Schwarz  Kontakt 4 Blau  O2 + (+Sensor) 
 

 

Verbrennungsgefahr!  Der Sensor wird im Betrieb auf >600°C  aufgeheizt. 
 
Bei der Kabelinstallation ist darauf zu achten, daß Kabel nicht mit heißen 
Flächen in Berührung  kommen. 

 
 
 

 

Das mitgelieferte 20m Sensor Verlängerungskabel darf nicht verlängert 
werden, es kann jedoch bei bedarf gekürzt werden. Ein anderes Kabel darf 
nicht verwendet werden. 
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Thermoelement 
 
 

 

Das mitgelieferte Thermoelement ist ein K Type Thermoelement welches mit 
20 Meter Kompensationskabel geliefert wird. Nur ein derartiges Kabel ist zum 
Anschluß des Thermoelementes an den BurnerMax zu  verwenden. 

 
Die Anschlüsse sind wie folgt: 
 
Rot Thermoelement - 
Gelb Thermoelement + 
 
Analog Ein und Ausgänge 
 
Der Analogausgang liefert 4-20mA (0-20mA wählbar) bei 12V Stromversorgung. 
(maximaler Lastwiderstand 600 Ohm) 
 
Die Eingangsimpedanz des Analogeingang beträgt 60 Ohm. 
 

 

Die Stromversorgung des Analogausgangs erfolgt intern im Burnermax , nur 
der Analogeingang erfordert eine externe Stromversorgung, nicht  der 
Ausgang. 

 
 
Kommunikation 
 
Der Burnermax  kann mit einem PC entweder per Standard RS232 Schnittstelle oder per RS 
485 über 2-Draht Leitung kommunizieren. 
Wenn eine RS 485 Verbindung eingesetzt wird, ist auf getrennte Kabelführung zu achten. Das 
Kommunikationskabel muß in ausreichendem Abstand zu Hochspannungs- und 
Starkstromleitungen bzw. Leitungen mit starker Abstrahlung verlegt werden. 
 

3.4 Vor der Inbetriebnahme 

Nach Beendigung der Installationsarbeiten empfiehlt es sich, einige Tests durchzuführen, um 
die korrekte Funktion des Gerätes sicher zu stellen. Zu diesem Zeitpunkt ist der Sensor noch 
nicht in den Einschweißadapter eingeschraubt, er hängt stattdessen frei in der Luft.  
Bevor der BurnerMax  an die Stromversorgung angeschlossen wird, erfolgt eine Überprüfung 
der Verbindungen und der Montage (Sichtprüfung). 
Sobald die Stromversorgung hergestellt ist, meldet sich der BurnerMax  mit einem Piep-Ton, 
die Startmeldung einschließlich Versionsnummer der Software erscheint auf dem Display. 
Danach kann mit der Inbetriebnahme begonnen werden. 
 

3.5 Inbetriebnahme & Kalibrierung 

Falls der Burnermax mit einem PC verbunden ist, empfiehlt es sich, zuerst die Software auf 
dem PC zu installieren und dann, nach dem Einschalten des BurnerMax die Kommunikation 
zwischen PC und BurnerMax herzustellen. Weitere Anweisungen bezüglich der PC-Software 
finden sich in den Hilfedateien und im Lernprogramm. Die Software hilft dem Benutzer bei der 
Herstellung der Verbindung zum BurnerMax. Sollten dabei Probleme auftreten, können diese 
wie in der Hilfe unter „Debugging“ beschrieben gelöst werden. 
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Als nächster Schritt bei der Inbetriebnahme ist die Sensor Null Kalibrierung vorgesehen. Diese 
wird bevorzugt mit der Geräte Tastatur durchgeführt, da hierbei der Sensor und das Gerät 
beobachtet werden kann. 
 
Obwohl der Sensor werkseitig kalibriert wurde, empfiehlt sich eine Neukalibrierung, um eine 
hohe Messgenauigkeit zu erzielen. 
 
Bevor eine Nullkalibrierung durchgeführt wird muß der Sensor im eingeschalteten Zustand ca. 
15 Minuten in ruhiger Umgebungsluft hängen damit sichergestellt ist, dass die 
Arbeitstemperatur erreicht wurde. 
 
Zur Erhöhung der Sensor Meßgenauigkeit über 0.4 % Sauerstoff ist eine Kalibrierung der 
Sensor Kennliniensteigung empfohlen. Die Kennliniensteigung wird werksseitig auf eine 
langjährigen Mittelwert eingestellt womit über einen Bereich von 0 – 28 % Sauerstoff 
Meßgenauigkeiten von über 0.4 % Sauerstoff erzielt werden. Wird der Sensor in der Anlage 
mit einem tragbaren, geeichten Gerät bei einem Meßwert von 5 – 12 % „Span“ geeicht, 
können reproduzierbare Meßgenauigkeiten von < 0.1 % Sauerstoff über den gesamten 
Meßbereich erzielt werden. Die Kalibrierung ist jedoch nur so gut wie das Vergleichsgerät. Wir 
bieten als Alternative an, den jeweiligen Sensor werksseitig eine Nullpunkts und 
Sensorkennliniensteigung durchzuführen so daß zum erreichen der Meßgenauigkeit lediglich 
die Eingabe der Sensor Eichkennzahl erforderlich ist. 
Dies gilt auch für Sensoren, die zur werkseitigen Rekalibrierung eingeschickt werden. Preise 
für eine Rekalibrierung sind auf Anfrage verfügbar. 

3.6 Tastatur / Menü 

Die Tastatur des Burnermax  macht den Regler unabhängig von einem PC, da alle Funktionen 
mittels der Tastatur bedient werden können. 
 
Es empfiehlt sich, die Kalibrierung und das Setup des BurnerMax  mit Hilfe der Tastatur 
durchzuführen, da es einfacher ist die Auswirkungen auf die Anlage vor Ort als aus einer 
entfernten Steuerungszentrale aus zu überprüfen. Aus diesem Grund wird die PC-Software 
hauptsächlich zum herunterladen und zur Präsentation von Meßdaten und zur Anbindung der 
Messungen an andere Programme benutzt. 
 
 
Die Tastatur verfügt über 4 Tasten, die wie folgt belegt sind: 

 
C = Cancel/Abbruch - löscht Werte und eingaben, im Menü eine Ebene 
zurück gehen, dass Menü verlassen 
 
Pfeil hoch - im Menü einen Schritt zurück gehen, numerische Eingaben 
um 1 verringern (außerhalb des Menüs: ein Datensatz wird zur 
Überprüfung der Kommunikation an den PC gesendet) 
 
Pfeil runter - im Menü einen Schritt vorwärts gehen, numerische 
Eingaben um 1 erhöhen 
 
E = Enter - Übernahme von Eingaben und Bestätigung von Einträgen 

 
Die Struktur des Tastatur Menüs ist in einem Schema dargestellt, welches dieser 
Betriebsanleitung beigefügt ist. Falls das Menüschema Ihnen nicht vorliegt, fordern Sie bitte 
ein kostenloses Exemplar an.  
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Das Tastaturmenü ist in einer Entlosschleife wie folgt aufgebaut: 
 

  1 Password  - Enter password to access the units keyboard menu 
Eingabe des Paßwortes 

������ ��  
  2 Error Log – Displays or clears the last 5-recorded errors 

Anzeige der letzten 5 gespeicherten Fehlermeldungen 

������ ��  
 3 Display Mode – Selects and sets the units display mode 

Auswahl es Anzeigemodus 

������ ��  
 4 Log setting – Sets the units data logging parameters 

Auswahl der Datenspeicherkonfiguration 

������ ��  
 5 Control settings – Setting of controller mode and input and output variables 

Konfigurieren der Regler 

������ ��  
6 Alarm settings – Settings for the main alarm relay 

Konfigurieren der Alarmwerte  

������ ��  
 7 Comms settings – Setting of PC communication parameter 

Konfigurieren der PC Kommunikationseinstellungen 

������ ��  
8 Set fuel – Setting of fuel to calculate flue gas CO2 

Eingabe der Brennstoffart 

������ ��  
 9 Calibration – Zero and span calibration of O2 sensor 

Sensor Kalibrierung 

��������  
 10 Set password – Change of access password 

Paßwort Eingabe 

������ ��  
 11 Diagnostics – Function checks and troubleshooting 

Diagnosefunktionen 

������ ��  
 
Die Hauptfunktionen des Menüs werden wie folgt erkl ärt: 
 
1   Password 
 
Das werksseitige Paßwort ist 1234.  Durch den Betreiber kann jede 4 stellige 
Zahlenkombination als neues Paßwort eingegeben werden. Diese neue Paßwort ist nur dem 
Betreiber bekannt.  
 

 

Falls das neu eingestellte Paßwort vergessen wird, kann das Menü nicht 
mehr benutzt und eine Freigabe kann nur bei Einsend ung des Gerätes 
an den Service erfolgen!    
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2   Error log  
 
Mit der Funktion „Error Log“ können die folgenden Funktionen ausgeführt werden: 
 

Die letzten 5 Fehler können mit Zeitangabe aufgerufen werden. 
Der Fehlerspeicher kann gelöscht werden. 
 

3   Display mode 
 
Mit der Funktion „Display Mode“ können die folgenden Anzeige Varianten auswählt werden: 
 

Rauchgastemperatur – Rauchgas Sauerstoff 
Rauchgas Wärmeverlust – Rauchgas Sauerstoff 
Rauchgastemperatur – Rauchgas CO2 (berechnet) 
Rauchgas Wärmeverlust – Rauchgas CO2 (berechnet) 
Analog Eingang mA – Analog Ausgang mA 
 

4   Log setting 
 
Der BurnerMax  speichert Datum, Zeit, Rauchgastemperatur, Sensor Heizstrom, 
Rauchgas Sauerstoff oder CO 2 (berechnet)  
 
Mit der Funktion „Log Setting“ können die folgenden Speicher Varianten auswählt werden: 
 

Log mode (Auswahl Speicherung Rauchgas Sauerstoff oder CO2) 
Log interval (Speicherintervalauswahl 2 – 999 Sek. – 60 Sek. empfohlen) 
 
Show log statistics (Anzeige der Datenspeicherfüllung – Erster und Letzter Datensatz) 
 
Erase the log (Löschen der Daten) 
 

5   Control settings 
 
Mit der Funktion „Control Settings“ können die folgenden Analog Ausgangs Varianten auswählt 
werden: 
 

To force the analogue output to 4 mA (Analog Ausgang = 4 mA zu Testzwecken) 
To force the analogue output to 20 mA (Analog Ausgang = 20 mA zu Testzwecken) 
To force the analogue output to oxygen (Analog Ausgang = Sauerstoffmeßwert) 
To force the analogue output to CO2 (Analog Ausgang = CO2 Wert berechnet) 
To force the analogue output to control (Analog Ausgang = Reglerausgang) 
To force the analogue output to analogue input (Analog Ausgang = Analog Input zu 
Testzwecken) 
 

Der BurnerMax  Regler kann wie folgt eingestellt werden: 
 
Ausgabe eines Prozesswertes oder eines fixen Wertes am Analogausgang 
PI Regler 
PI Aufschaltregler der ein Eingangssignal mit einem Reglerausgangssignal addiert. 
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Es kann jeweils nur eine dieser 3 Funktionen einges tellt werden. 
Der 3 Punkt Regler, der die Relais steuert, ist imm er in Betrieb. Die 
Ansteuerung der Relais kann durch setzen von T1=000  abgeschaltet 
werden.  

 
In der Funktion „Control Settings“ können auch noch folgende Konstanten eingegeben werden: 

 
· Select either oxygen or CO2 for control (Regelung von Sauerstoff oder CO2 Sollwert) 
· Set the oxygen and CO2 set points (Eingabe der Sollwerte) 
· P1 = % Sauerstoff, unterhalb dieses Wertes wird der Sauerstoff- Sollwert angehoben 
· P2 = Zuschlag zum Sauerstoff- Sollwert bei 0% Sauerstoff (linear fallend auf 0 bei P1) 
· Band for 3 point controller (Hysterese Band für 3 Punkt Regler) 
· T1 = active time of 3 point controller relay (Einschaltzeit der Relais) 
· T2 = inactive time (sec) of 3 point controller relay (Ausschaltzeit der Relais) 
· PP Proportional for PI or PI Add controller (Proportional Wert % für PI Regler) 
· IP Integral amplification for PI or PI Add controller (Integral % Wert für PI Regler) 
· Integral value for PI or PI Add controller (Integral T % Wert für den PI Regler – Ein 

höherer Wert macht den Regler schneller) 
· TrimMax maximum add on value of full scale (Die Veränderung des Aufschaltreglers 

kann begrenzt werden) 
· Control action foreward or reverse (das Reglerausgangssignal kann umgekehrt 

werden) 
· Analogue In mode (4 – 20 mA or 0 – 20 mA) 
· Analogue out mode (4 – 20 mA or 0 – 20 mA) 

 
 

6   Alarm – set-up 
 
Wenn ein Alarm ausgelöst wird, finden die folgenden Aktionen statt: 
 

Das Alarmrelais schaltet. 
Der Alarm wird im Alarm Log gespeichert. 
Die “BurnerMax  ok” Anzeigelampe auf der Frontplatte erlischt. 
 
Die folgenden Alarme werden durch das Gerät selbständig ausgelöst: 
 
Sensor Kurzschluß oder Sensorstrom unterbrochen 
Sensor Signal außerhalb des zulässigen Bereichs 
Thermoelement Fehler 
Mikroprozessor Fehler oder Reset  

 
Die folgenden Alarmwerte können über die Tastatur eingegeben werden: 
 

Minimum flue gas oxygen value (Minimal zulässiger Sauerstoffgehalt) 
Maximum flue gas CO2 value (Maximal zulässiger CO2 Wert) 
Maximum sensor heating current (Maximaler Sensor Heizstrom) 
Minimum flue gas temperature (Minimale Rauchgastemperatur) 
Maximum flue gas temperature (Maximale Rauchgastemperatur) 
 

7   Comms settings 
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Um eine Kommunikation zwischen dem BurnerMax und ei nem PC zu 
ermöglichen müssen alle Kommunikationseinstellungen  sowohl im PC 
wie auch im BurnerMax identisch sein.  

 
 
Folgende Einstellungen sind möglich: 
 
PC Port (RS 232 oder RS 485) (Verwendete Schnittstelle) 
Baud rate (Die Software erlaubt nur 9600 or 19200 bps) 
Address (Geräteadresse 1 – 32 für RS 485 Kommunikation) 
 
Die Einstellung der Kommunikation im PC ist in der mitgelieferten Software beschrieben.  
 
Zur Fehlersuche ist es möglich, durch Drücken der „Pfeil hoch“ Taste Daten vom BurnerMax  
an den PC zu senden. Im Diagnose-Menü lassen sich die gesendeten und empfangenen 
Daten prüfen – siehe unten. 
 
8   Set fuel 
 
Mit der Funktion „Set fuel“ wird eine Brennstoffart ausgesucht. Der Brennstoff wird über einen 
gespeicherten CO2 max. Wert zur Berechnung des CO2 Meßwertes aus dem gemessenen 
Sauerstoffwert benutzt. Bei Sonderbrennstoffen kann ein CO2 max. Wert als “custom CO2“ 
manuell eingegeben werden. 
 
9   Calibration 
 
Es kann für den Sensor folgendes kalibriert werden:: 
 
Zero calibration – Nullpunkt Kalibrierung auf Tastendruck (Der Sensor muß dazu in ruhiger 
Luft hängen, die Arbeitstemperatur muß erreicht und stabil sein) 
 
Span calibration - Kalibrierung der Messkurvensteigung (unter Verwendung eines zusätzlichen 
Rauchgas- Analysegerätes) 

 
Dieser Wert wird werkseitig auf einen langjährigen Mittelwert eingestellt, 
der bereits Meßgenauigkeiten von ±5% nach erfolgreicher Nullpunkt- 
Kalibrierung ergibt.   
 

In diesem Menü finden sich auch die setup- Konstanten K1 bis K7, die zu Tests und zur 
Fehlersuche verwendet werden können. Sofern folgende Konstanten verändert wurden, muß 
der BurnerMax  zurückgesetzt werden. 
 
K1 = 1090 
K2 = 0.26 
K4 = 0.0 (reserviert) 
K6 = 0.041 (Thermoelement K – Konstante µV/ºC) 
 
Die Kalibrierung und das Lesen der Konstanten kann auch über die PC Software erfolgen 
 

 

Obwohl die Sensorkalibrierung vorzugsweise direkt am BurnerMax  vorgenommen 
werden sollte, ist es ebenso möglich, die gesamte Kalibrierung vom PC aus 
durchzuführen. 
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Bei Austauschsensoren kann die Kalibrierung auch durch direkte Eingabe der Werte erfolgen. 
 
10  Set password  
 
Das Menü ist durch ein 4 stelliges Passwort geschützt, welches durch den Betreiber geändert 
werden kann. Falls das neu eingestellte Paßwort vergessen wird, kann das Menü nicht mehr 
benutzt und eine Freigabe kann nur bei Einsendung des Gerätes an den Service erfolgen!    
 
Das werksseitig eingegebene Paßwort lautet “1234. 
 

 

Als Sicherheitsmaßnahme muß nach 30 Sekunden Inaktivität das Passwort neu 
eingegeben werden. 

 
 
11  Diagnostics 
 
Mit der Funktion „Diagnostics“ können weitreichende Diagnosefunktionen aufgerufen werden. 
 
Show Date and Time (Hier wird die im Gerät gespeicherte Zeit und das Datum angezeigt)  
 
Set Date and Time (Hier wird die im Gerät gespeicherte Zeit und das Datum neu eingegeben) 
 
ComCheck: Bei Auswahl dieser Funktion zeigt der BurnerMax  alle eingehenden 

Nachrichten an. Die Einstellungen am PC und am BurnerMax  müssen 
identisch sein. Die empfangenen Zeichen werden als Normalbuchstaben 
und als ANSI Zeichentabelle Nummern angezeigt. Am Abschluß des 
Empfangs bestätigt die Anzeige ob es sich um einen gültigen Datensatz 
(valid data) gehandelt hat.  
 

 Um die Kommunikation vom BurnerMax zum PC zu testen, ist es möglich, 
eine Nachricht mit den aktuellen Messdaten an den PC zu senden. 
Verlassen Sie dazu  das Menü und drücken Sie die Taste „Pfeil hoch“. Die 
Anzeige zeigt „Data Send“ und gleichzeitig wird über die Datenleitung ein 
Datensatz mit dem folgenden Format gesendet: 

 “MM,DD,hh,mm,ss,tttt,c.c,Koo.o” 
 

 MM = month (Monat) 
DD = day (Tag) 
hh = hour (Stunde) 
mm = minute (Minute) 
ss = second (Sekunde) 
tttt = temperature (Thermoelement Temperatur) 
c.c = heater current (Sensor Heizstrom) 
K = C for CO2 or O for Oxygen (C... CO2 Meßwert, O... O2 Meßwert) 
oo.o = Oxygen or CO2 value 
 

 Die gesendeten Daten können dann in der BurnerMax  Software oder 
jedem beliebigen Terminalprogramm auf dem PC analysiert werden. 
 

Reset Settings: Alle Daten des BurnerMax werden auf die werksseitig vorgegebenen 
Variablen zurückgesetzt. Nach Auswahl dieser Funktion muß auch 
eine Sensorkalibrierung durchgeführt werden.
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eine Sensorkalibrierung durchgeführt werden.  Diese Funktion sollte 
nicht unnötigerweise durchgeführt werden. 
 

DEBUG: Mit dieser Funktion können die Analog Ein- und Ausgänge überprüft 
werden. Es werden jeweils die reinen Analog- (Meß-) und die modifizierten 
Digitalwerte angezeigt. Damit ist es möglich, Fehler sowohl am sensor als 
auch in der Verkabelung bzw. interne Fehler festzustellen. Die folgenden 
Funktionen stehen zur Verfügung: 
 

Test Temp: Thermoelement Eingang in µV und 10 Bit Digitalwert 
 

Test Current: gemessene Sensorheizspannung in Ampere und 8 Bit Digitalwert. 
 

Test Oxygen: Sauerstoffmeßwert in mV und 8 Bit Digitalwert. 
 

Test Analogue 
in: 

Analog Eingangswert in mA und 8 Bit Digitalwert. 

  
Außerdem kann man mit dieser Funktion einen beliebigen analogen mA Wert auf den 
Analogausgang senden wobei dieser als Digitalwert eingegeben wird. 0 entspricht 0 mA und 
255 entspricht 20 mA (linear).  
 

3.7 PC-Kommunikation, Software 

Mit der mitgelieferten Software ist möglich, bis zu 32 Regler mit einem PC zu verbinden (per 
RS 485). Folgende Funktionen stehen zur Verfügung: 
 

· Verlaufsdarstellung der Messwerte 
· Auslesen der Meßwertspeicher 
· Setup und Kalibrierung 

 
Die Software enthält eine umfangreiche Hilfefunktion und ein Lernprogramm. 
 

4 Wartung & Instandhaltung 
Der BurnerMax  Luftüberschußregler wurde als besonders robustes Gerät konstruiert welches 
bei sachgerechtem Einsatz minimale Wartung und Instandhaltung benötigt. Unabhängig davon 
wurden Funktionen in das Gerät integriert, die Funktionstests und Optimierungen ermöglichen 
und die Fehlersuche unterstützen. 

4.1 Normale Wartung 

Die normale Wartung beschränkt sich auf Reinigungsarbeiten 

4.1.1 Gehäusereinigung 
Das Gehäuse kann, im geschlossenen Zustand, mit einem weichen Tuch und normalen 
Haushaltreinigern gereinigt werden 
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4.1.2 Sensorreinigung 

 
Bei einem stark verrußten Sensor empfiehlt es sich den Sensor im eingeschalteten Zustand 24 
bis 48 Stunden an Luft zu betreiben, so daß restliche Verbrennungsrückstände durch die 
Sensorheizung abgebrannt werden. 
Ansonsten kann der abgekühlte Sensor mit einem weichen, trockenen Tuch gereinigt werden. 
  

 

 

Verwenden Sie niemals  Hochdruckreiniger oder Druckluft zur 
Reinigung. 

 

4.2 Funktionstests 

Die korrekte Funktion des Gerätes kann, wie im Menü 11-Diagnostics beschrieben, geprüft 
werden. Weiterhin bestehen folgende Möglichkeiten: 

4.3 Fehlersuche 

4.3.1 Die LED Anzeige 
Die LED Anzeige Frontplatte des BurnerMax  gibt Auskunft über die einwandfreie Funktion des 
Gerätes.  Die Anzeige „ok“ verlischt sobald gravierende Fehler (z.B. Sensorkurzschluß oder 
Grenzwertüberschreitungen) auftreten. Sobald diese Anzeige verlischt, fällt auch das 
Alarmrelais (Relais 1) ab. 

4.3.2 Fehlermeldungen 
Der BurnerMax  speichert die letzten 5 Fehlermeldungen und den Zeitpunkt, an dem diese 
zuletzt auftraten. Zugriff auf die Meldungen erfolgt im Menü Diagnostics.  

4.3.3 Sicherungen 
Sowohl die Wechselstrom Versorgung wie auch die Relaisklemmen sind mit Sicherungen 
abgesichert. Die Sicherungen sind im Klemmenkasten und die Sicherungswerte sind auf der 
Leiterplatte angegeben. Falls eine Sicherung durchbrennt sollten Sie unbedingt zuerst die 
Ursache beheben und dann die Sicherung ersetzen. Ungeeignete Sicherungen und 
Drahtbrücken sind nicht zulässig. 

4.3.4 Die LCD Anzeige 
 

Die LCD Anzeige kann zur Darstellung von Prozeßwerten wie 
z.B. O2, CO2 (berechnet), Abgastemperatur, 
Verbrennungseffizienz oder analoger Eingangs- bzw. 
Ausgangswerte verwendet werden. Sollte die LCD Anzeige keine 
Meldungen anzeigen, obwohl das Gerät eingeschaltet ist und die 
LEDAnzeigen funktionieren, könnte das am falsch eingestellten 

 

Der Sensor sollte nur im ungeheizten Zustand nach v ollkommener 
Abkühlung demontiert gereinigt werden.Reinigungsver suche am 
aufgeheizten Sensor kann zu thermischer Belastung u nd zum Ausfall 
des Sensors führen. 
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Kontrast der Anzeige liegen. Der Kontrast der LCD Anzeige kann an einem Potentiometer 
(RV9), der sich im Klemmenkasten rechts neben dem RS 232 9 Pol Stecker befindet 
eingestellt werden. 
 

4.3.5 Sensor- Heizung 
Die Stromversorgung BurnerMax  ist kurzschlußsicher, im Fall eines Sensorkurzschlusses 
sinkt die Heizspannung auf 0V. 
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5 Technische Daten 

5.1 Meßgenauigkeit 

 

Messung Bereich Genauigkeit Anzeige 

Temperatur 1 -10 to +400 °C -10 bis  +99,9°C:     ±2°C 
3>100°C:±2% der Anzeige 

0.1°C 

Wirkungsgrad2 0…99.9% - 0.1% 

Sauerstoff (O2) 0 to 21 Vol.% ±0.1 (0.4) vol.% absolut 4 0.1% 

 CO2 
3 0 to CO2max. Berechnet 0.1Vol.% 

 
1 Sensor:  Thermoelement K-Typ (NiCr-Ni) 
2 Berechneter Wirkungsgrad = 100 % minus Rauchgaswärmeverlust 
3 berechnet 
4 0.1% Genauigkeit kann nur nach Kalibrierung der Messkurvensteigung erreicht werden. 
 

5.2 Betriebsbedingungen 

 

Stromversorgung 90-110V oder 220-250V bei 50-60 Hz werksseitig 
eingestellt 

Betriebstemperatur 0º - 50º 

Lagertemperatur -10º – 80º 

Gewicht ca. 7kg 

 

5.3 Berechnungsformeln 

Die folgenden Berechnungsformeln werden verwendet.  
   
          CO2max  x (21 % - O2) CO2max: Brennstoffspezifischer maximaler CO2 

Wert (Volumen %) 
CO2=  --------------------------   
                     21 % 21 %: Luftsauerstoffgehalt (Volumen) 
 O2: Gemessener Sauerstoffwert (Vol. %) 
   
 
Wirkungsgrad bezogen auf H o: A/B/C Brennstoffspezifische Faktoren 
 21%: Luftsauerstoffgehalt (Volumen) 
                                         A O2: Gemessener Sauerstoffwert (Vol. %) 
EFF GROSS = 100 –((------------+B)•(FT-AT)+C) FT: Abgastemperatur 
                                     21%-O2 AT: Umbegungstemperatur 
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Wirkungsgrad bezogen auf Hu: 
 
EFF NET wird ebenso berechnet, wie EFF GROSS, allerdings sind die brennstoffspezifischen 
Faktoren unterschiedlich. 
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6 Ersatzteile und Zubehör 
 
Beschreibung Teile Nummer 

  
Sensor mit 1.2 m Verbindungskabel und Stecker S361.002 
Austauschsensor rekalibriert S361.018 
Sensorkalibrierung im Werk S361.019 
Sensor Einschweißnippel S361.004 
20 Meter Sensor Verlängerungskabel S361.20.003 
****Gerätegehäuse S361.011 ** 
****Anzeige/ Tastatur Einheit komplett auf Frontplatte montiert S361.012 ** 
****Hauptleiterplatine ohne Transformator S361.013 ** 
****Transformator S361.014 ** 
  
K – Type Thermoelement 361.007 
Thermoelement Einschweißnippel 361.008 
20 m Thermoelement Kompensationskabel 361.009 
RS 232 / 485 Konverter 361.021 
RS 485 PC /Konverter ( 9 / 25 pin) Verbindungskabel 361.022 
RS 232 ( 9 / 9 pin) Verbindungskabel 361.023 
  
Software CD 361.D.025 
Betriebsanleitung 361.D.026 
  
Der Austausch oder der Einbau der mit **** bezeichneten Teile 
dürfen nur werksseitig oder durch autorisierte Werkstätten 
durchgeführt werden. 
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7 Gewährleistung 
 
Der BurnerMax  hat eine 24 – monatige Gewährleistung ab dem Kaufdatum. Der Sensor hat 
eine 6 – monatige Gewährleistung. Die Gewährleistung beinhaltet die Reparatur defekter 
Geräte, schließt jedoch Transport und Verpackungskosten aus. Es bleibt dem Hersteller 
überlassen defekte Geräte zu reparieren oder Ersatzlieferung zu leisten. Arbeiten im Rahmen 
der Gewährleistung verlängern die Gewährleistungszeit nicht. 
 
Die folgenden Fälle sind von Gewährleistungsansprüchen ausgeschlossen: 

 
Fehler die aufgetreten sind durch: 
 

· Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung. 
· Beschädigung durch äußere Einwirkung, Sturz, Feuer, Überschwemmung, 

Transportschäden, Überhitzung, Säure- oder Laugenverätzung, Schweißarbeiten 
etc. 

· mutwillige Beschädigung oder unsachgemäßes Behandlung 
· Gebrauch von falschen Werkzeugen. 

 
Der Gewährleistungsanspruch erlischt: 
 

· wenn das Typenschild mit der Seriennummer entfernt ist 
· wenn eine der vier verdeckten Frontplattenschrauben geöffnet oder entfernt wurden 

(diese sind mit Sigelwachs unter der Abdeckung fixiert) 
· wenn Teile verwendet werden die nicht von BurnerMax  geliefert wurden 

 
Diese Gewährleistung beinhaltet nicht: 
 

· Normale Wartung und Reinigung. 
· Verpackung – und Transportkosten 
· Transportrisiken und Versicherungen 
· Ersatzteillieferungen und Lieferungen und Leistungen bezogen auf nicht defekte 

Geräteteile. 
 
Falls Sie einen Gewährleistungsanspruch haben, beachten Sie bitte folgende Hinweise: 
 
Bitte benachrichtigen Sie unverzüglich Ihre Verkaufsstelle unter Angabe folgender 
Informationen: 
 

�� Beschreibung des Fehlers 
�� Ihre Kontakt Informationen 
�� Ihre Ansprüche 

 
 

8 Anhang 

8.1 Menü- Übersicht 

(siehe Folgeseite) 
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8.2 Klemmenplan
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8.3 Schaltplan PI / 3 Punkt Regelung / Signalaufsch altung 
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